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Bearbeiter: Wehrgeologe Dr. Ing. Gust. Haber.

Vorbemerkungen:Die in Folgendem aufgezablten Erzvorlommen wurden
mir bekannt teils aus Literaturangaben,teils aus Handstficks=
bezelchnungen in den Sammlungen des Bergenser Museums, teils
durch Umfrage bei den Landlettem, teils auch durch eigene Beob=

, aohtungen. Die jUngste Zusammenstellungder in SUdnprwegen be=.
kannten Erzvorkommen stammt aus dem Jahre 1925 (Steinar F o e=
1 i e, Syd-Norges Gruber og Malmforekomster. Norges Geologiske
UndersOkelse, N 126. Oslo 1925). Nach meinen Erfahrungen lässt
eich diese Liste bereite wieder erweitern. Soweit die hier auf=
gezåhlten llrzvorkommenin der Liste von Foslie entialten eind,
ist dies erwdhnt.

1) Gan stöen Grönskar Grube, Foslie, N4323). a;-

#4,

Kurzer Prtbebetrieb vor etwa 60 Jahren. Davon heute noch sicht=
bar ein etwa 15m tiefer Schacht, ein eretffener Stollen, NNO dee
Schachtes ein kleiner Schurf sowie Abraumhalden, auf denen noch
zahlreiche erzfUhrende Gesttinsbrockenherum1iegen. Vom Boden dee
Schachtes, den ich noch nicht befahren habe, fUhrt ein kurzer
Stollen in SSW- Richtung zu dem oben erwåhnten ersoffenenStollen.
Von ihm sollen noch 1 oder 2 Schächte weiter in die Tiefe fUhren:
Erzfahrung gebunden an eine 1-2m breite, mit Quarz ausgefUllte
Spalte. Streichen derselben zwischen SW-NO und SSW-NNO, Fallen
sehr steil nach S, meist beinahe senkrecht. Streichen der von
der Spalte durchsetzten Gesteine SO-NW, Fallen senkrecht. Spalte
vermutlich an eine ziemlich bedeutende Verwerfung gebunden.
Erz: reiner Kupferkies, sporadisch im Quarz -jedoch nicht in
abbauwfirdigenMengen enthalten.AmAusgehenden hkufig sekundåre
Malachitbtldungen.
Etwa 50 m nordöstlich des Schachtes ist die SpWate nochmals durch
einen kleinen Schurf erschloesen. Ihre Mdohtigkeit ist dchrtbereite
wtark im Abnehmen begriffen und Brzflihrungist an die4er aller=
dinge nur kleinen Stelle kaum mehr vorhanden. Die weiStere Fort=
setzung in dieser Richtung liesse sich nur durch genaue Kartie=
rung festlegen. SW des Schachtee ist die SplAte oberflkohlich
noehmaleandemersoffenenStollenausgangzubeobachten.Indem
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TBIchen weetlich echeint die Spalte in oberfläcglichnicht sicht=
barer Weise von einer Verwerfung nach SUden verechoben zu werden.
Ich habe sie nochmals etwa 300 m vom Schacht entfernt nahe dem
Raddyfjord bei dem sUdöstlich von Gangstden stehenden Haue beoh=
achtet und sie soll auch unter diesem Haus selbst anstehen.Erz=
flihrungwurde hier nicht gesehen, jedoch war der Aufschluss zu
unbedeutend, um ohne SchUrfung diese Frage kflren zu können.
Die Splate zieht weiter in den Raddyfjord hinein in Richtung auf
das Erzvorkomren jenseits des Fjordes bei Espetveit auf Holeendy.
Eine Ausbeutung des Vorkommens kommt wegen der geringen ErzfUhrung
schwerlich in Frage.

la) Hillandsklubben Hillandeklubben Schurf\IFoslie NI1,322. r
Der Hillandsklubben ist ein winziges, Radöy unmittelbar westlich
vorgelagertes Inselchen. In Beiner Nithetritt, etwa 500m sUddst=
lich Gangstöen, 800m von der Grönskar Grube entferntteinedieser
Grube analoge Erzbildung auf.
Der Schurf liegt nicht auf dem Klubben selbst, sondern auf Radöy
unmittelbar am Meeresuferetwas sUddstlich vom Klubben. Der Schurf
ist ersoffen. Man erkennt mehrere, sehr feine bis feinste Para=
lellspalten im Gestein, die 0,00 bis 0,05 m stark mit Quarz aus=
geflilltsind. Das Gestein streicht NW-SO, steht senkrecht oder
fällt Rehr steil NO. Die Spalten streichen SW-NO und fallen 60
bis 80v gegen S. Am Ausbiss der Spalten und am Aushubmaterial
des Schurfes erkennt man, dass die ErzfUhrung ganz unbedeutend
iet.Auch hter handelt es sich um reinen Kupferkies und um se=
kundBre Bildungen von Malachit. Das Borkommen hört oberflBchlich

• in."¥-BtlicherRichtung sehr rasch auf. In sUdwestlicherRichtung
etreicht es ebenso wie das Vorkokmen 1 in den Fjord hinein, jedoch
in etwas anderer Richtung wie dieses, 1.&-zwarebenfalle in Rich=
tung aul das jenseits des Fjordes bekannte Kupfererzhorkommmen
von Espetveit auf Holeenöy.
Das Vorkommen und die ErzfUhrung eind zu gering,um zur Auebeutung
in Frage zu kommen. ri

2) Remme Alverströmmen = Soltveit = Remme Schurf) Foslie NflI,324).

Die SchUrfe liegen bei Remme, einem Hofe nahe der Fahrstrasse
Alverstrdmmen-S4b6-Manger.Der Hauptschurf liegt sUddstlichvon
Remme in einem kleinen SeitentBlchen.Hier findet sich eine stark
Uberhangend ausgesprenditErzstelle. Gleich nördlich diesee Schur=
fes liegt eine weitere SchUrfetelle, die bereits ziemlich stank
Uberwachsen ist.Westlich davon ebenfalls 2 SchUrfe, eine derselben
mit einem kurzen Stollen. 2 weitere SchUrfstellen etwas nördlich
von Remme unmittelbar pberhalb der Fahrstrasse. K1eine Linsen von
Ilmenit mit etwas Sahwefelkies als nagmatische Ausecheidungen,vie2
fach auch nur in Form von Erzdurchsetzung.Magnetitgehalt an=
scheinend gering, weshalb auch magnetieche SchUrfung mit dem ge=
wöhnlichen Bergkompassversagt Streichen NNW-SSO, Fallen steil
gegen Ost. Im seitlichen Streichen wurden bisher weitere Erzvor=
kommen oberflächlichnicht beobachtet. Verhältnisse im Einzelnen
reichlich unUbersichtlichund kowpliziert.
Das geschUrfte Erz wurde bisher nicht abtraneportiert.Dashier
sicher vorhandene Erz dUrftemit etwa 10 000t zu veranschla=
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gen sein. Das Erz ktme wohl nur ale Titanerz in Frage. Die Kiein=
heit des Vorkommens lässt jedoch eine Ausbeutung nicht lohnend
erscheinen.

d) Store Tveitd Tveitö Schurf, Foslie NgII, 325). fi
Auf der Ostseite dieser Ineel 2 kurze SchUrfstollen mit nur un=
bedeutended Erzvorkommen. Sddlich davon ein kltiner Steinbruch

An letzterer Stelle sind bereits grdssere Uesteinsmengen auege=
mit 2 heute noch offenen und einem jetzt zugeschtitteten Stollen.

sprengt, die angeblich meist ale Schiffsbeschwerung verwehdet word

den sein sollen. Geologische Verhiiltnisse und Erzart wie bei 2.
Inbetriebnahme kommt wegen des geringen sicher vorhandenen Erz=
vorrates (nur einige tausend Tonnen) trotz der gdnetigen Lage
unmittelbar am Fjord kaum in Frage.

rei4) Prehtholmen ? Kidholmen Schurf Foslie II, 328).

Der Prestholren ist die östliche der beiden Inselchen im Ntes-Vand
bei Manger. Sehr kleine magmatische Ausscheidungen von Ilmenit,
verkndpft mit grdseeren Granatmassen t alle weniger als 1 t Erz
enthaltend. Streichen NW-SO, Fallen gegen NO. Auf der Höhe der
Insel kleiner Schurf.

- Keine praktische Bedeutung. Vermutlich identisch mit dem Kid=
holmen Schurf von Foslie. Der Kidholmen ist selbst glteren Ein=
wohnern nicht bekannt.

1111114)*13

Mangervaag.
In der kleinen Felswand an der Fahrstrasse unterhalh dem Jugend=

yedi,to•heim Solheim unbedeutende magmatische Kupfer- und Schwefelkies=
auescheidungen, ebeneo auch, jedoch in noch geringerer Menge beim
Kai von Mangervaag. Praktisch bedeutungsloe.

fSeilfald Grute Seilfald = Man er Schurf, Foslie II, 329). t" I

Offene, von einer Steinmauer umgebene, etwa 45 m lange, bis 4m
breite, das Wasser eines ndrdlich ansch&iessenden Moores sammelnde
daher jetzt ersoffene Grube voh unbekannter Tiefe. Die Grube baute
eine nur unbedeutende Erzlinse ab. Erz magmatische Ausscheidung
von Ilmenit mit nur gertngem Magnetitgehalt, weshalb auch die
Schdrfung mit dem Bergkompass versagte. Geringe Mengen von Scive=
felkies enthaltend. Streichen der Gesteine WSW-ONO, Fallen 30 N.
Das Erz ist zur Zeit am Sildende der Grube noch anstehend, offen=
sichtlich gegendber der Grube stark verschmtlert, in mehreren
20-30 cm starken Iinsen zu beobachten. Diese scheinen gegen SW zu
rasch auszukeilen. Im NW der Grube, in der streichenden Fortsetzun
derselben, ist die Beobachtung des Erzes wegen dee daselbst be= I

findlichen Moores nicht möglich, es ist jedoch nicht ausgeschlos=
sen, dass sich das Erz noch weiter in dieser Richtung erstreckt.
An den oberflUchlich erschlossenen GesttÉnen der Umgebung ist
keine weitere ErzfUhrung zu beobachten.
Dae gefdrderte, ziemlich unreine Erz wurde nicht ahtransportiert.
Das Erz kommt wegen des hohen Titangehaltes nur ale Titanerz in
Betr

hachtsei A
gnet

loeich jedoch wegen der Kleinheit dea Vorkommenswohlnact zUm bau.
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Traetholmen.


Insel westlich Manger. Am Westende der Insel ganz unbedeutende
magmatische Ilmenitausecheidung.Nur von wissenschaftlichemIn=
tere:3se.

2.W1=12. 7Evf"
betlich der Staule von Uthelle zwischen dieser unider Fahrstrasse
in einem kleiuen Bruch frUher Ilmenitvorkommen (magmatischeAue=
echeidung), offensichtlichganz unbedeutend, da heute abgetragen
(Handstuckeim Bergener Museum). In letzter Zeit wurden in der
Wiese gleieh dstlich der Fahrstrasse lose ilmenitbrockengefunden,
die offensich;lich dem Untergrund entetammen.Erzvorkommen nicht
aufgrechloesen,jedoch sicher als bedeutungslos zu betrachten.

Nordli. F.:;kr7
An der Fahrstraese Manger-Li bei einem Gatter auf der Nordseite
des hier aufragendenbergmassives winzige Linse Kupfer- und Schwe=
felkieshaltigengestibinee(MagmatischeAusecheidung). In der
Nåhe auch yinzige Ilmenitlinse.Auch sUdlich oberhalb verechie=
dentlich magmatische Ausscheidungenvon Schwefelkiesund Ilme=

. nit (U.A. am Kupph8ien nach einem HandetUck im bergenser Museum,
die genaue Lage konnte ich nicht erfragen. Ebenso liegt beim
Lehrer von Hatland ein StUck Schwefelkies, das von hiet etammen
soll). Alle Vorkommen praktiech anecheinend bedeutungslos.

f,
107 Kjecet (Nils Andersen Schurf . it

Magmatische Ausscheidungen von Ilmenit, meist nur ale Erzdurch=
setzung, selten als reine Erzlinsen ausgebildet.Eine solche,
die zugleich auch einen etwas grösseren Magnetitgehalt aufweist,
wurde in der Sehke unterhalb des Bauernhofes von Kjeset (Besitzer
Nils Andersen, daher auch"Nils Andersen sunk") erschUrft.
Streichen der Schichten NW-SO, steiles Fallen gegen Ost. Breite
der erzfUhrenden Zone bis zu 40 m, Breite der einzelnen durch=
schnittlich jedoch nur unbedeutendenErzdurcheetztenLinsen bis
zu 6m. Erzdurchsetzte Stellen bisher im Streichen auf etwa 300m
Ldnge erkannt. Im NW wird die erzfUhrende Zone an einer Störung
anscheinend etwas nach Osten verechoben. Sie echeint hier
dann rasch auszukeilen. Letzteres scheint auch im Sildpetender
Erzzone der Fall zu sein.
Wegen der Kleinheit des Vorkommens und dem durchechnittlichnur
geringen Erzgehalt der erzdurcheetztenStellen wohl nicht abbau=
wUrdig. Sicher vorhandenes Erz nur einige Tausend Tonnen betragend

r,
11) Istebö Sletten . r2 If

,) Magmatische Auescheidungenvon etwas Schwefelkies fUhrendem Il=

menit, der nur stellenweise einen etwas grösseren Magnetitgehalt
aufweist. 7,JrzfUhrungfast durchwegs nur als Erzdurchsetzung aus=
gebildet und nur sehr selten zu reinem Erz angereichert.Strei=
chen NW-SO, Fallen 80-45° gegen NO. Gesamtbreite der erzdurch=
setk,tenZone bie zu 10 m, Breite der einzelnen erzfUhrendenLinsen
unter 1 m.Bisher erkannte Långe der erzdurcheetztenZone Uber
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200 m. Vorkommen aus denselben GrUnden wie bei 10 nicht
abbauwfirdig.

NW MJds.
Nordweetlich Mjös sollen bei Wegbauten magmatische Ilmenitausscheii
dungen beobachtet worden eein. Die betreffenden Stellen konnten
jedoch auch unter FUhrung eines Einheimischen nicht wieder auf=
gefunden werden, sie sind also sicher ale bedeutungslos zu be=
trachten.

Askeland Askeland Schurf, Foelie II, 327). Prd).

Sterk verfallener und UberwachsenerSchurf östlich unterhalb
Askeland nahe dem Raddysund. Magmatische, linsenfdrmige Aus=
scheidungen kaum magnetischen, daher nur geringe Mengen von
Magnetit enthaltenden Ilmenits in Form ziemlich starker Erz=

yuy,.1 durchsetzung.Breite der erzdurcheetztenStellen mehrere Meter,


Streichen NW-SO, Fallen 450 gegen Ost. Im Osten, wo das Erz gegen
den Fjord hinunterlituft,scheint es von einer Störung verwerfen
zu werden. Es durfte sich weiter dstlich in der etwa 10m breiten
erzdurchsetztenZone am Sfidendeder auffglligen, hier in den Fjord
hineinspitzenden,mit einem Tannenwäldchenbesetzten Felsrippe
fortsetzen. Hier Streichen OW, Fellen 450 N, vermutlich jedoch
nur lokale Erscheining.
NW des Schurfes oberflächlich7‘//kleine Ausbiese nur schwach
erzdurchsetztenGesteines aufgeschlossen.Diese reichen noch
mindestens 100 m weiter nach NW. Die letzten Erzandeutungen
fand ich etwa 250m NW des Schurfes.
Sicher vorhandenes Erz (fast durchwegs nur Erzdurchsetzung)ist
nach den bisherigen Untersuchungsergebnissenmit hdchstens
10 000 t zu veranschlagen. Das Erz kåme nur als Titanerz in Fra=
ge. Wegen der Kleinheit des Vorkommens und der staaken Gesteins=
durchsetzungnicht abbauf4hig.

L sekna en L sekna en Schurf, Foslie II, 326). Ft Cv

Sehr kleiner, unbedeutender Schurf unmittelbar am Raddysund. Lin=
senfdrmige magmatische Ausecheidungenvon Ilmenitdurchsetzung.

Streichen NW-So bis WNW-OSO, Fallen meist 90°, stellenweiseauch
sehr steil NO. Auf eine Breite von 10 m sind mindestens 2 erz=
fUhrende Linsen vorhanden, von denen die dstliche durch den
Schurt ergriffen wurde. SUdlich streicht das Erz in den Fjord
hinein, ndrdlich des Schurfes in 200m Entfernung am Fjordufer
in der streichendenFortsetzung nochmals sehr geringe, in den
Fjord hinein1aufendeErzdurchsetzung.Praktisch gant bedeutungsloE
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15) Vor etwa 60 Jahren hat auf der Ineel Raddy offensichtlich eine

Art SchUrffieber nach Erzen geherrecht, auf Grund dessen noch

weitere Vorkommen ausser den vorher erwähnten auf der Insel be=

kannt wurden. Der beste Kenner derselben, der Lehnemann von

Manger (SchUlervon Prof. Kolderup) bezeichnete mir auch diese

als durchnegs praktisch bedeutungslos.

zusammenfcl.ssung:
girirrerkiesvorkommen1 und la trotz der Qualitåt dee Erzee nicht

abbauwdrdig. Das gleiche gilt auch fUr die ganz unbedeutenden

Schwefelkiesvorkommenbei Manger (5 und 9). SMntliche Ubrigen Erz=

vorkommen enthalten Ilmenit, ilitnur geringelMengen von Magnetit.

Diese kommen als Eisenerze nicht in Frage, sondern mlissenwegen

des hohen Titangehaltesals Titanerze bezeichnet werden. Die

meisten dieser Vorkommen sind fast nur als Erzdurchsetzungen

• ausgebildet.Auch sie sind alle zu klein, um zum Abbau in Frage


zu kommen. Am GUnstigsten w.re noch Remme (2) zu bewerten, jedoch

sind auch hier zu geringe Erzmengen vorhanden.

Bemerkun en: Soweit Ziffern fUr sicher vorhandenes Erz angegeben sind,

wur e mit einer Tiefe dee sicheren Erzes von 5m unterhalb der

AufechlUsse gerechnet.
Die Vorkommen 11, 10, 13, 14 und 3 gehören offensichtlidhalle

dereelben stratigrafiechenZone an. Weitere Suche nach Erzen auf

Radöy mUsete also vor allem in dieser Zone erfolgen. Nach den

bieherigen Beohaohtungen und Ergebniesen scheint eine solche Such

allerdings kaum Erfolg zu versprechen.

Verteiler: 2 LuftgaukommandoNorwegen (hievon 1 zur Weiterleitung
an Reichskommissariat)

1 Wehrgeologe Dr. Ackermann,-Oelo

1 In. Fest. I. Geol. , Berlin
1 GebietskommissariatBergen
1 Akten

1 " •
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1:J.,..t.t:rtkartchen der Erzvorkommenauf der Ineel R a d d y .


